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Über die Jahre hinterlassen Umweltein-
fl üsse ihre Spuren auf dem Hausdach, 
so dass jeder Besitzer früher oder später 
über eine Dachsanierung nachdenken 
wird. Doch welche Maßnahme ist die 
richtige? Es gibt viele Gründe, weshalb 
eine Dachumdeckung, auch Neueinde-
ckung genannt, einer Dachbeschichtung 
vorzuziehen ist. In dieser Ausgabe von 
„Haus & Markt“ haben wir Informatio-
nen zum Thema Dachsanierung für Sie 
zusammengetragen und ausgewertet, 
die nicht nur fi nanzielle, sondern auch 
energetische Aspekte berücksichtigen. 
Mit Blick auf erneuerbare Energien, 
sollte zudem bereits jetzt an die nächste 
Heizperiode gedacht werden. Kennen 
Sie die Vorteile einer Wärmepumpe? Sie 
können sie in dieser Ausgabe nachlesen. 
Wärmepumpen-Heiztechnik wandelt 
kostenlose, in der Umwelt gespeicherte 
Sonnenenergie aus Erde, Wasser und Luft 
in nutzbare Wärme für Ihr Zuhause – eine 
Tatsache, über die es sich für Eigenheim-
besitzer nachzudenken lohnt. Denn wie 
schon Schriftsteller Christian Morgenstern 
feststellte: „Zeige mir wie du baust, und 
ich sage dir, wer du bist.“ 
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Platz da! So kommt Ordnung 
in die Küche
In einer gut organisierten Küche macht das Zubereiten der Mahlzeiten Spaß. Voraus-
gesetzt, der vorhandene Platz wird optimal genutzt. Hier einige Tipps für gut durch-
dachte Raumkonzepte.
S teht die (Neu-) Gestaltung der  Küche an, ist eine gute Planung das A und O. Beim Neubau verschmel-zen die Bereiche Kochen-Essen-
Wohnen oftmals miteinander, somit ist mehr 
Platz für die Kücheneinrichtung vorhanden. 
In älteren Häusern sind Küchen meistens nur 
kleine, abgegrenzte Räume, die sich aber mit 
geschickter Stauraumplanung ebenso perfekt 
nutzen lassen. 
Funktionsbereiche festlegen! 
In einer großen, offenen Küche findet sich 
Platz für eine gerade oder gewinkelte 
Unterzeile, ergänzt durch eine frei im Raum 
stehende und von allen Seiten zugängliche 
Küchentheke. Bereits im Vorfeld sollten sich 
Hausfrau und Hausmann Gedanken über die 
Funktionsbereiche der Küche machen, damit 
der Wasserabfluss und -zulauf an der richtigen 
Stelle integriert wird, ausreichend Steckdo-
sen und Stromanschlüsse für Licht und Gerät-
schaften vorhanden sind. 
Mit einer guten Beleuchtung und der richtigen 
Anordnung der Elektrogeräte, die sich den 
Abläufen anpasst, gehen die verschiedenen 
Arbeiten in der Küche leichter und schneller 
von der Hand. Übrigens: Das gilt nicht nur für 
große Küchen!
Schubkästen als Problemlöser
Unverzichtbar – besonders in kleinen Küchen – 
sind Schubkästen. Sie bieten viel Stauraum im 
Unterschrankbereich, beispielsweise für Töpfe 
oder Geschirr, sodass sich nahezu die kom-
plette Tiefe des Schranks nutzen lässt. Auch 
Küchensockel können so zusätzlich genutzt 
werden, vor allem für Küchenutensilien, die 
man nicht permanent im Zugriff haben muss.
Lebensmittel lagern
Trockene Lebensmittelvorräte werden am 
besten in Hochschrankauszügen aufbe-
wahrt. Diese raumhohen „Vorratskammern“ 
sind sehr übersichtlich und bieten viel Platz 
Wohl dem, der eine 
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Kühlteil mit speziellen Frischeschubfächern 
ausgestattet. Dort finden Obst, Gemüse, Käse, 
Wurst, Fleisch und Fisch ihren Platz. 
Müll mit System entsorgen
Für Küchenreste und Müll sind Abfalltrennsys-
teme empfehlenswert. Intelligente Lösungen 
lassen sich auch auf engstem Raum unter-
bringen, beispielsweise unter der Einbau-
spüle. Während des Kochens ermöglichen 
sie im Handumdrehen freie und saubere 
Arbeitsbereiche. 
Die Systeme bestehen aus kombinierbaren 
Abfallbehältern zur Trennung von Wert-
stoffen, Rest- und Biomüll und bieten teils 
noch zusätzliche Ablageflächen, etwa zum 
Verstauen von Geschirrspüler-Tabs, Müllbeu-
teln, Alufolie usw. Die Biomüllcontainer lassen 
sich durch Deckel hygienisch und geruchsdicht 
verschließen.
Ob kleine Küche auf engem Raum oder groß-
zügig angelegtes Hobby-Kochstudio: Mit der 
richtigen Planung entsteht in jedem Fall ein 
funktionaler Arbeitsraum, in dem es Spaß 
macht zu kochen, backen, brutzeln, grillen ...
 AS 
Moderne Schränke werden zu Stauraumwundern.   FOTO:  AMK
und Komfort auf wenig Grundfläche. Erhält-
lich sind die Raumwunder in verschiedenen 
Ausführungen: mit Frontauszug (Apotheker-
schrank), Tandem-Auszugstechnik, Innenaus-
zügen, als Hochschrankauszug mit dreh- und 
schwenkbaren Beschlägen oder als diago-
nalen Hochschrank für die Ecke. Sie können 
außerdem mit einer Ein- und Auszugsdämp-
fung versehen werden. Zusätzlichen Komfort 
bietet eine mechanische oder elektrische 
Öffnungsunterstützung. 
Frische Lebensmittel werden in energieeffizi-
enten Kühlgeräten mit Klimazonen gelagert. 
Moderne Kühl-Gefrierkombinationen sind im 
Ausgeklügelte Scharniere schaffen eleganten Stauraum selbst in der kleinsten 
Nische.   FOTO:  AMK
Eine weitere zunächst unsicht- und schon bald unverzichtbare 
Arbeitshilfe ist diese platzsparende und hygienische Lebensmittel-
schublade und der zusätzliche Kunststoffbehälter zum Aufbewahren 
und Transportieren des Lagerguts.   FOTO:  AMK
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Mut zur richtigen Farbe
Farben wirken auf Seele und Geist. Wer sie bei der Gestaltung von Wand und Einrich-
tung geschickt einzusetzen weiß, schafft ein individuelles Wohnumfeld zum Wohlfühlen.
Wohnen  Wohnraum
Was bleibt? Und was kommt? Wie viele 
Bereiche des täglichen Lebens ist die Ein-
richtung des Heims aktuellen Modeströ-
mungen unterworfen. Eine entscheidende 
Rolle spielen dabei Farben. Und hier gilt:  
An erster Stelle ist und bleibt die Farbe Grau 
mit all ihren Abstufungen zwischen Schwarz 
und Weiß. Beliebt sind auch Kombinationen 
mit verschiedenen Pastelltönen. Ein wahres 
Comeback feiern Tapeten und eine ange-
nehme Farbigkeit. Auch die Fototapete ist 
wieder da! Alles folgt dem Motto: Nicht nur 
das Leben ist widersprüchlich, die Wohnun-
gen sind es auch.
Farben machen Stimmungen
Bereits Johann Wolfgang Goethe erforschte 
Anfang des 19. Jahrhunderts die Wirkung der 
Farben auf den Menschen. Auf den Erkennt-
nissen seiner Farbenlehre beruht die moderne 
Farbpsychologie. Dabei kann man den Farben 
bestimmte Wirkungen zuordnen: Warme Rot- 
und Orangetöne sind Farben des Tuns. Sie 
wirken anregend und harmonisch und sie 
eigenen sich besonders für Wohn- und Hob-
byräume. Kühle Farben wie Grün und Blau 
vermitteln hingegen Ruhe. Sie tragen zu einer 
entspannten Atmosphäre in Schlaf- und Bade-
zimmern bei. Violett und Lila fördern geistige 
und kreative Tätigkeiten – ideal für Bibliothe-
ken und Meditationsräume. 
Farbig meint nicht bunt
Bei der Farbgestaltung von Räumen sollten 
Möbel und Accessoires mit den Wandfarben 
harmonieren. Farbexperten raten zur Wahl 
Ich war noch niemals in New York? Mit dieser Fototapete geht dieser Wunsch sofort in Erfüllung.  FOTO: klebefi eber.de
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einer Grundfarbe und der Kombination mit 
maximal zwei weiteren Farben. Auch Raum-
größe und Lichteinfall sind bei der Farbaus-
wahl wichtig. Kleinere Räume sollten eher in 
hellen Gelb-/Orangetönen gestaltet werden, 
um sie optisch eher größer wirken zu lassen. 
Dagegen tragen dunkle Ocker-, Weinrot- und 
Brauntöne ein Gefühl der Geborgenheit in 
große, hohe, sparsam möblierte Räume. 
Wandtattoos und Fototapeten
Eine eindrucksvolle und individuelle Wandge-
staltung ist mit Wandtattoos und Fototapeten 
möglich. Die Tattoos sind selbstklebende 
Motive aus seidenmatter oder glänzender 
Folie. Kunden können wählen zwischen 
gegenständlichen und abstrakten Motiven 
sowie Sprüchen und Zitaten. Das Praktische 
an Wandtattoos: Sie sind in der Regel prob-
lemlos wieder zu entfernen, sodass spontane 
Veränderungen schnell umsetzbar sind.
Fototapeten bringen eine ganz besondere 
Stimmung in den Raum. Die großformatigen, 
meist mehrbahnigen Motive erstrecken sich 
oftmals über eine gesamte Wand, die zu einer 
Art Fenster mit Ausblick wird. Der Blick richtet 
sich auf eine Stadtansicht, ein Blumenmeer, 
eine Landschaft oder einen Sonnenunter-
gang. Es ist sogar möglich, persönliche Bilder 
zu Fototapeten verarbeiten zu lassen. Der 
eigenen Kreativität sind dabei keine Grenzen 
gesetzt. 
 KS 
Stilisierte Blüten bringen den Sommer 
ins Heim.         FOTO: A.S.CRÉATION
Farbtöne von Violett bis Lila fördern 
geistige und kreative Arbeit.
 FOTO: TDX/AKZO NOBEL/
GLASURIT
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Wohnen  Bad
Hinter dem ansprechenden Design 
der neuen Armaturen verbirgt sich 
eine ausgefeilte Technik, denn die 
Anforderungen sind hoch. Sie müs-
sen auch mit nassen und seifi gen 
Händen leicht und sicher zu bedie-
nen sein. Sie sollen die Körper-
pfl ege erleichtern, den Dusch- und 
Badespaß gewährleisten und dabei 
möglichst wenig Energie und Was-
ser verbrauchen. 
Temperatur im Griff
Wer je versucht hat, mit einer klas-
sischen Zweigriffarmatur die Tem-
peratur einzustellen, um ein zap-
pelndes Kind zu waschen oder 
abzuduschen, weiß die Vorteile 
moderner Einhebelarmaturen zu 
schätzen. Mit einer Hand lassen sich 
Wassertemperatur und Wasser-
menge regulieren. Und auch nach 
der Einschäumpause fl ießt das 
Wasser ohne langes Nachjustieren 
wieder richtig temperiert aus der 
Leitung. Das bedeutet Komfort und 
Wasser- bzw. Energieeinsparung. 
Auch Einhebelarmaturen mit Volu-
Armaturen:          
Vielseitig, sparsam, komfortabel
Sie setzen optische Akzente und prägen den Stil, aber auch den Komfort im 
Bad, entscheidend. Denn bei Sanitärarmaturen kommt es nicht nur auf das 
gute Aussehen an, sondern auch auf die inneren Werte.
Hygienisch, reinigungsfreundlich, sparsam 
und barrierearm: elektronische Lösungen, die 
bereits auf bloße Annäherung reagieren.
 FOTO: VDS/KLUDI
SANITÄR - HEIZUNG 
Meister der Innung Dietmar Colditz 
Fichtenstr. 12 . 04316 Leipzig . Telefon: 0341 6515043 
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prüfungen über einen Revisionsschacht 
zugänglich sein.
Vielseitiger Waschplatz 
Mit weniger zeitlichem und fi nanziellem Auf-
wand lässt sich mehr Komfort am Wasch-
becken realisieren. Sinnvoll ist dies allemal: 
Denn wohl keine Armatur wird im Bad häu-
fi ger genutzt. Zum Händewaschen, Zähneput-
zen reichen normale starre Armaturen zwar 
in der Regel aus. Doch manchmal ist mehr 
Flexibilität gefragt. So gelingt mit höheren 
und schwenkbaren Ausläufen beispiels-
weise das Haarewaschen, ohne dass der Kopf 
unter den niedrigen Hahn gezwängt und der 
Rücken verdreht werden muss. 
Die Waschtischarmatur Tonic II von Ideal 
Standard bietet mit einer Gesamthöhe von 
190 mm und einer Ausladung von 171 mm viel 
Platz über dem Waschtisch. Der Schwenkbe-
reich kann dreifach justiert werden und ist seri-
enmäßig auf 120 Grad eingestellt. Der Be-
dienhebel ist an der Seite angebracht und 
auch für kleinere Menschen und im Sitzen 
leicht zu erreichen.
  EWS 
men-Stopp-Funktion und/oder integrierter 
Temperaturkontrolle für Heißwasser sind 
eine gute Wahl, ebenso wie Armaturen mit 
integriertem Luftsprudler, um Ressourcen zu 
schonen: Sie begrenzen den Wasserdurch-
fl uss auf nur wenige Liter pro Minute, der 
Strahl bleibt trotzdem kräftig, das Dusch-
vergnügen wird trotz Sparmodus nicht 
geschmälert. Noch komfortabler sind Ther-
mostat-Armaturen: Mit ihnen lässt sich die 
gewünschte Wassertemperatur nicht nur 
aufs Grad genau einstellen. Die Temperatur 
bleibt während der gesamten Nutzung kon-
stant – auch wenn während des Duschens 
ein anderes Familienmitglied die Toiletten-
spülung betätigt oder das Waschbecken 
benutzt. Lästige Temperaturschwankungen 
sind passé. Und auch die Nutzer selbst sind 
auf der sicheren Seite: Aufgrund moderner 
Technologie können sie sich an der Armatur 
selbst nicht verbrennen: Die wird nie heißer 
als das Wasser, das aus der Leitung fl ießt.
Bitte nicht anfassen
Die Vorwahl der Temperatur funktioniert 
auch bei berührungslosen Armaturen. Lieb-
lingstemperatur und bevorzugte Zeit lassen 
sich dank elektronischer Steuerung 
ebenso problemlos einstellen und 
speichern wie Strahlarten und 
-stärken – diese auf Wunsch auch 
mit unterschiedlichen Temperatu-
ren. Automatische Wasserstopp-
Funktionen senken den Wasser- 
und – wenn warmes Wasser 
entnommen wird – auch den Ener-
gieverbrauch. 
Einmal programmiert und einge-
stellt, starten Sensoren den Was-
serstrahl, sobald sich die Hände 
der Armatur nähern. Kleinen Kindern, älteren 
Menschen und Menschen mit Handicap fällt 
dadurch die Körperpfl ege leichter. Außerdem 
bleiben die Armaturen sauber und trocken. 
Der Reinigungsaufwand sinkt, Bakterien und 
andere Krankheitserreger werden nicht 
übertragen.
Vorausschauende Planung 
Wer will, dass in seinem Bad das Wasser 
künftig wie von Zauberhand fl ießt, muss 
allerdings laut Vereinigung deutscher Sani-
tärwirtschaft (VDS) beim Neubau oder bei 
der Renovierung einiges bedenken. Schon 
bei der Planung vor Baubeginn ist das Know-
how von Sanitär- und Elektro-Profi s gefragt. 
Denn anders als üblich müssen nicht nur 
Trinkwasser- und Abwasserrohre verlegt, 
sondern auch elektrische Anschlüsse und 
Kabel installiert werden. Zudem müssen eine 
zuverlässige 230-Volt-Stromzufuhr sowie ein 
konstanter Wasserdruck zwischen 1,5 und 4 
bar gewährleistet sein. Und damit die Funk-
übertragungen frei von Störungen sind, sollte 
die Wand für den Einbau der Steuereinheit 
geeignet und letztere jederzeit für Über-
Bitte anfassen: Bei dieser Arma-
tur kommt man allein aufgrund 
ihres extravaganten Äußeren 





Oase Montageservice UG 
Georg Schumann Straße 70 
04155 Leipzig
Telefon: 0341 - 90 98 194
Mobil: 0177 - 82 14 179
www.oasemontageservice.com
info@oasemontageservice.com




 Dusche, Whirlpool, Sauna...
Durch den schwenkbaren Arma-
turenauslauf kann der Wasser-
strahl gezielt und fl exibel dort 
hingeleitet werden, wo er ge-
braucht wird.
 FOTO: TDX/IDEAL STANDARD
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Renovieren  Dach
A ls Hausbesitzer steht man irgend-wann vor der Frage: Was tun mit dem Dach? Moos und Algen haben angesetzt. Einige Pfannen haben 
Risse, andere sind zerbrochen. Die Rinne ist 
nicht mehr in Ordnung. Und die Wärmedäm-
mung des Dachs entspricht auch nicht mehr 
den gesetzlichen Anforderungen. 
Ein Angebot, das alte Dach neu zu beschichten, 
mag angesichts der zu erwartenden Kosten 
für eine komplette Umdeckung auf den ers-
ten Blick verlockend klingen. Doch Vorsicht! 
Die Beschichtung ist eine rein kosmetische 
Korrektur. Mängel und Schäden werden nicht 
repariert. Dabei ist der Aufwand nicht uner-
heblich: Bei allen Dacharbeiten an Steildächern, 
die höher als drei Meter sind, muss ein Gerüst 
aufgebaut werden. Deshalb sollte man gleich 
in eine gründliche Dachsanierung investie-
ren. Selbst bei ausreichender Dachdämmung 
und einem technisch einwandfreien Zustand 
ist und bleibt die Dachbeschichtung eine kurz-
fristige Notlösung. Auf lange Sicht bringt sie 
laut Dachexperten mehr Kosten als Nutzen.
Die Umdeckung hat viele Vorteile
Die Qualität und die Oberflächeneigenschaf-
ten neuer Dachpfannen sind alten Materialien 
haushoch überlegen. Die Technik schreitet 
auch hier ständig voran. 
Steht das Gerüst, erledigen Fachfirmen gleich 
auch weitere Arbeiten am Dach, beispiels-
weise die Überprüfung und ggf. Erneuerung 
der Dämmung, Fenster- und Gaubenein-
bauten. Auch eine Solaranlage kann bei der 
Gelegenheit installiert werden. Eine Runder-
neuerung ist in jedem Fall wirtschaftlicher als 
eine Renovierung in Einzelschritten. Das Dach 
entspricht anschließend den aktuellen gesetz-
lichen Anforderungen und kann wieder über 
Lieber gleich richtig:    
Umdeckung statt Beschichtung
Ein Dach, das in die Jahre gekommen ist, benötigt eine Sanierung. 
Eine Umdeckung, wie die Neueindeckung fachmännisch auch genannt 
wird, mit modernen Pfannen und dazu passenden Systemteilen bringt 
viele Vorteile. Vor allem aber Sicherheit auf lange Sicht.
Neueindeckung bedeutet Wertsteigerung.
 FOTO: BRAAS GMBH
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Eine Solaranlage lässt sich bei umfangreicheren Dacharbeiten integrieren. FOTO: MONIER BRAAS GMBH 
viele Jahrzehnte zuverlässig Wind und Wetter 
standhalten. 
Rat und Tat vom Profi 
Ein Dach gehört in die Hände von erfahrenen 
Dachdeckerfachbetrieben. Ihr Rat ist für die 
Planung und Umsetzung das A und O. Sie sind 
in der Lage, eine korrekte Diagnose des Daches 
zu stellen, die notwendigen Arbeiten fachge-
recht umzusetzen und dafür die Gewährleis-
tung zu übernehmen. Auch kann der Fachmann 
Auskunft über die zu erwartenden Kosten 
geben und welche Fördermittel im speziellen 
Fall zur Verfügung stehen. Dafür kann zusätz-
lich auch der Rat eines Energieberaters ein-
geholt werden. Mit einem Fachbetrieb an der 
Seite bleiben die Kosten für die Dachsanierung 
vollumfänglich und jederzeit kalkulierbar. Die 
lange Freude am neuen Dach ist garantiert.
Sicherheit im Abonnement
Wer sein Dach regelmäßig warten lässt, 
vermeidet nicht nur hohe Reparaturkosten, 
sondern ist auch rechtlich auf der sicheren 
Alte Straße 8, 04229 Leipzig





  Dächer / Gerüst
    Klempnerarbeiten
      Holzschindeldächer
             Schieferarbeiten
         Zimmererarbeiten
           Schornsteinbau
Schönefelder Allee 14
04347 Leipzig
Telefon  0341/ 24 85 570
Fax  0212/ 11 71 686
Mobil  0151/ 57 306 852
fi nk-rausch@web.de
Seite und schützt sich als Eigentümer vor 
Regressansprüchen. Auch Gebäudeversicherer 
fordern in ihren Police häufi g den Nachweis 
einer Dachwartung im Zyklus von mindestens 
ein- bis zweimal pro Jahr durch einen entspre-
chenden Fachmann. Dachdeckerfachbetriebe 
übernehmen diesen Service, denn sie wissen 
am besten, worauf bei der Bestandsaufnahme 
des Dachzustands besonders geachtet werden 
muss.
 KS 
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Dichtes Dach auch bei      
beschädigter Eindeckung
Eine robuste Unterdeckbahn sollte vorhanden sein
In Deutschland sind Wetterextreme 
längst keine Seltenheit mehr. Besonders 
Dächer müssen den Herausforderungen 
bei Hagel oder Starkregen standhalten. 
Dringt Feuchtigkeit durch einen defekten 
Ziegel ein, kann dies gravierende Folgen 
haben. Eine zuverlässige Unterdeckbahn 
kann dies sicher verhindern.
Das Dach hat die Aufgabe, das Haus vor 
Witterungseinflüssen wie Regen, Schnee 
oder auch Wind zu schützen. Dazu muss 
es dicht sein. Undichte Stellen in der 
Dacheindeckung sollten aus diesem 
Grund schnell behoben werden. Dringt 
nämlich dauerhaft Wasser in die Holz-
konstruktion oder die Dämmung, können 
sich die Kosten für eine Reparatur schnell 
im fünfstelligen Bereich bewegen - ganz 
abgesehen von den Unannehmlichkei-
ten, die Bauarbeiten an einem bewohn-
ten Haus mit sich bringen. Um das Haus 
wirksam vor eindringender Nässe zu 
schützen, sind vor allem zwei Bereiche 
wichtig. So sollte das Deckmaterial des 
Daches dicht sein. Gerade im Fall von 
heftigem Regen, Hagel und Sturm, auch 
in Deutschland keine Seltenheit mehr, 
kann es allerdings dazu kommen, dass 
die Eindeckung vom Hagel beschädigt 
oder vom Sturm sogar abgetragen wird. 
Dies ist kein Problem, wenn sich dar-
unter eine besonders leistungsstarke 
Unterdeckbahn befindet, zum Beispiel 
mehrlagige Bitumen-Unterdeckbahnen 
von Bauder.
Was ist bei Unterdeckbahnen zu 
beachten?
Damit eine Unterdeckbahn auch im Falle 
einer beschädigten Eindeckung sicher 
und belastbar ist, sollte sie aus hoch-
wertigen und langlebigen Rohstoffen 
sein. Bitumen ist ein solcher hochwer-
tiger und langlebiger Rohstoff, der sich 
seit über 2000 Jahren als Abdichtungs-
material bewährt hat. Zusammen mit 
hochwertigen Vliesen entstehen daraus 
mehrlagige Bitumen-Unterdeckbahnen. 
Die Bitumen-Unterdeckbahnen von 
Bauder bestehen aus fünf Schichten, 
herkömmliche dagegen aus nur drei. 
Die zusätzlichen Lagen verstärken die 
Unterdeckebene und können punktuelle 
Höchstbelastungen wie Starkregen oder 
Hagel sicher abhalten. Das Dach bleibt 
selbst im Fall einer defekten Eindeckung 
solange dicht bis der Handwerker den 
Schaden im Bereich der Ziegel behoben 
hat. Bitumen-Unterdeckbahnen von 
Bauder sind extrem sicher und bieten 
somit unterhalb der Ziegel eine sichere 
zweite wasserführende Ebene. Sie sind 
daneben extrem robust und das gegen-
über jedem Wetter. Dazu extrem langle-
big, was Sicherheit ein Dachleben lang 
bedeutet. Fragen Sie Ihren Dachhand-
werker nach den Bitumen- Unterdeck-
bahnen von Bauder für Ihr Dach.
 BAUDER 
Weitere Informationen bietet die Broschüre 
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Mobil  0151/ 57 306 852
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Bedachungs- und Installations GmbH
Fachbetrieb der Innung SHK Leipzig
GSF: Volker Schatz  Rödelstraße 2  04229 Leipzig
Tel. 0341 - 25 60 985  Fax 0341 - 25 60 984
kontakt@schatz-daecher.de  www.schatz-daecher.de









E-Mail: landsberg@melle.deFür den Profi auf dem Dach.











Meißner Straße 20c, 01156 Dresden
Telefon  0351 - 427 66 81
Fax   0351 - 424 15 25
dachtechnik.dresden@web.de 
www.my-dachcheck.de
 - Fachpartner in der Region:
Dachdecker-, Dachklempner- & Dachabdichtungsarbeiten
Reichenbacher Straße 6 | 02627 Weißenberg
Telefon: 035876/40015 | Fax: 035876/40168
Email: info@goerlach-daecher.de | Internet: www.goerlach-daecher.de
HBS Holz- und Bautenschutz GmbHSchädlingsbekämpfung
Geschäftsführer Jens Ilgen 
Brahmsstraße 13 . 01705 Freital
Tel. 0351/ 6 49 13 13 u. 0351/ 6 41 86 58 | Fax 0351/ 6 41 86 59
Mitglied Sächsischer Verband der anerkannten Holzschutzfachleute und Sachverständigen e.V.
Internet www.hbs-gmbh-schae.net | E-mail service@hbs-gmbh-schae.net
Mitglied Sächsischer Schädlingsbekämpfer-Verband e.V.
Frankenstr.  30
04838 Jesewitz
Tel.: 0174/ 935 59 21
Fax: 034241/ 527 84
juergen-koch81@gmx.net
- Dachziegel- und Schieferdeckung
- Flachdachabdichtung
- Außenwandbekleidung
- Reparatur- und Wartungsservice
- Dachklempnerei
Interesse zu werben? 
Kontaktieren sie uns:















Dachbegrünungen können Hobbygärtner unter Umständen selbst in die Hand nehmen
In der warmen Jahreszeit können Hob-
bygärtner gar nicht genug bekommen 
von ihrer grünen Oase. "Wer im eigenen 
Garten noch nicht ausgelastet ist, kann 
sich weitere Grünflächen auf dem Dach 
erschließen", meint Stefan Ruttensper-
ger, Fachbereichsleiter Gründach bei 
Bauder in Stuttgart. Das Dach, flach 
oder steil auf dem Wohnhaus sollte am 
besten mit professioneller Hilfe begrünt 
werden, damit die Statik und der Schutz 
des Daches vor Durchwurzelungen 
gesichert ist. Auf dem Flachdach einer 
Garage, eines Carports oder anderer 
Nebengebäude können Hobbygärtner 
und Heimwerker den Dachaufbau aber 
ohne weiteres auch selbst in die Hand 
nehmen.
Kleinere Flachdachflächen können 
leicht begrünt werden
Sogenannte Gründach-Pakete enthalten 
alles, was zum Begrünen kleinerer Flach-
dachflächen erforderlich ist. Je nach der 
Tragfähigkeit der Unterkonstruktion bie-
ten Dachspezialisten wie Bauder dafür 
Standard- oder Leichtdachvarianten 
an. Die Pakete enthalten Schutz-, Drän- 
und Filterschichten, die richtige Menge 
Pflanzerde und geeignete Flachballen-
stauden zur Anpflanzung. Eine Anlei-
tung zeigt Schritt für Schritt, wie das 
Gründach angelegt wird und gibt Tipps 
zur Pflege. Mehr Informationen und 
Download-Möglichkeiten stehen unter 
www.bauder.de/gruendach-pakete zur 
Verfügung.
Viel Grün, wenig Pflegeaufwand
Wie für andere Gartenflächen, so gilt 
auch für das Gründach: Ein bisschen 
Pflege muss sein. Bei der sogenann-
ten Extensiv-Begrünung mit einem 
Gründach-Paket hält sich der Arbeits-
aufwand aber in Grenzen. Wässern ist 
nach dem Einwurzeln in der Regel nur 
bei längeren Trockenphasen erforderlich, 
stark wuchernde Unkräuter oder Wildge-
hölze sollten gelegentlich entfernt wer-
den. Gedüngt werden sollte in der Regel 
einmal im Jahr mit Langzeitdünger. Kahl-
stellen lassen sich mit Sprossen ande-
rer Stauden auffüllen, die man einfach 
abschneidet und in den Boden steckt. 
Und die Dachentwässerung sollte jähr-
lich kontrolliert werden, um Verstopfun-
gen der Abläufe von vornherein keine 
Chance zu geben.
Pflegeleichte Grünflächen und 
Dachgärten
Dachbegrünungen bieten viele Möglich-
keiten, Natur aufs Haus und in die Städte 
zu bringen. Mit intensiven Begrünungen 
lassen sich gartenähnliche Anlagen mit 
Blumen, Sträuchern, Gemüse, Kräu-
tern oder kleineren Bäumen schaffen. 
Allerdings ist der Pflegeaufwand hier 
mindestens ebenso hoch wie bei einem 
vergleichbaren normalen Garten. Pfle-
geleichte Extensiv-Begrünungen setzen 
dagegen auf flach wachsende, robuste 
Stauden, die sich mit einem Minimum 
an Pflege zufrieden geben.   
Unter www.bauder.de - Menüpunkt 
Gründach gibt es mehr Informationen.
 BAUDER 
Renovieren  Dach




58 Seiten kompaktes Wissen für 
alle Bauherren und Renovierer.
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Für das schöne Gefühl von Sicherheit: Aluminiumdächer von PREFA schützen die Bewohner zuverlässig bei jedem Wetter – darauf gibt das Unternehmen eine 
Garantie von 40 Jahren. FOTOS: EPR/PREFA
In der heutigen Zeit sind wir es gewohnt, 
dass Produkte eine immer kürzere Halb-
wertzeit haben. Das beste Beispiel dafür 
ist das Smartphone, das nicht selten 
pünktlich nach zwei Jahren den Geist 
aufgibt und ersetzt werden will. Dann 
ist der Ärger groß. Umso besser, dass 
es auch Gegenentwürfe gibt: Vor allem 
Produkte, die täglichen Strapazen ausge-
liefert sind, sollten durch Robustheit und 
Langlebigkeit überzeugen. Das Dach ist 
so ein Beispiel: Heutzutage ist es immer 
heftigeren Wetterkapriolen ausgesetzt 
und muss extremen Naturschauspielen 
standhalten. Aus Aluminium gefertigt, 
Ein garantiert sicheres Dach 
über dem Kopf 
Hausabdeckungen aus Aluminium bieten Wind und Wetter die Stirn
Bei der immer kürzeren Halbwertzeit von Produkten 
heutzutage stellen die Dächer aus dem Hause Prefa ein 
willkommenes Gegenbeispiel dar. 
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Mit dem geringen Gewicht 
von 2,3 bis 2,6 Kilogramm 
pro Quadratmeter hält das 




bringt die Bedachung ein sicheres Gefühl 
bei jedem Wetter – und das garantiert 
über Jahre hinweg.
Fast ein ganzes Leben auf der sicheren 
Seite sind Bauherren mit Hausabdeckun-
gen von PREFA. Denn der Hersteller gibt 
auf die Farb- und Materialqualität sei-
ner Aluminiumdächer und -fassaden 40 
Jahre Garantie. Nicht nur der Werkstoff 
Aluminium, sondern auch die Produk-
tionsweise der Dachplatten durch das 
seit Jahrzehnten am europäischen Markt 
aktive Unternehmen versprechen also 
zahlreiche Vorteile. So ist das Leicht-
metall nicht nur gegen extreme Wet-
terverhältnisse resistent, sondern rostet 
zudem nicht und ist korrosions- sowie 
wartungsfrei. 
Das sind ideale Voraussetzungen für 
die Haltbarkeit eines Daches. Aufwen-
dige Dachrenovierungen oder -erneu-
erungen sind kein Thema, denn die 
Platten, Schindeln und Rauten schüt-
zen die Bewohner und ihr Hab und Gut 
über Jahrzehnte vor Regen, Sturm und 
Hagel, aber auch vor der Sonne – das 
können andere Baustoffe auf diese lange 
Zeit nicht sicherstellen. Übrigens eignet 
sich Aluminium auch für eine Sanierung 
hervorragend, denn mit einem Gewicht 
von lediglich 2,3 bis 2,6 Kilogramm pro 
Quadratmeter hält die neue Hausab-
deckung auch auf alten und schwachen 
Dachstühlen. 
Damit selbst in stürmischen Zeiten jede 
Platte an ihrem Platz bleibt, empfi ehlt 
PREFA eine Befestigung mit den eigens 
entwickelten Patenthaftern an der Voll-
schalung oder Lattung. Von Unterneh-
mensseite aus bleibt also für mindestens 
40 Jahre garantiert, dass Wind und Wetter 
der Bedachung nichts anhaben können 
und dass die Farbbeschichtung über die 
Zeit weder absplittert noch Blasen bildet. 
Weitere Informationen unter  
www.prefa.com.
   PREFA 
Thierbaumer Str. 10




 - Fachpartner in der Region:
Mobil: 0163 - 41 70 577 
Tel/Fax 03423 - 757843  E-Mail dachdecker-hartung@web.de
Anzeige
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Renovieren  Wintergarten
W ie der Wintergarten gebaut sein muss, hängt vor allem von der Art der Nutzung ab. Ein Kaltwintergarten benötigt 
kein isoliertes Fundament, darüber hinaus nur 
eine Einfachverglasung und keine Heizung. Sol-
che Anbauten lassen sich im Winter jedoch nur 
eingeschränkt nutzen, etwa zur Überwinterung 
von Pflanzen. Ganzjährig bewohnbare Winter-
gärten sind teurer als Kaltwintergärten und mit 
höheren Anforderungen verbunden. 
Auf sicherem Grund
Das gilt zunächst für das Fundament. Wird ein 
Wohn-Wintergarten an ein Gebäude angebaut, 
muss der Boden nicht nur Lasten aufnehmen 
können, sondern auch eine Sperre gegen 
aufsteigende Feuchtigkeit und eine Wärme-
dämmung aufweisen sowie Frostaufbrüche 
vermeiden. Somit kann nicht einfach die Ter-
rasse als Untergrund dienen. Hinzu kommt: 
Auch das in der Regel auf der Terrasse not-
wendige Gefälle stört im Wintergarten. Aus 
diesen Gründen benötigt der Glasanbau ein 
solides, gedämmtes Fundament. Der Winter-
garten muss konform zur aktuellen Energie-
einsparverordnung (EnEV) errichtet werden. 
Eine übliche Art des Fundaments sind frost-
sicher gegründete – also mindestens 80 Zen-
timeter tiefe – Streifenfundamente mit einer 
darauf aufliegenden, etwa 15 Zentimeter 
starken, doppelt armierten Bodenplatte. Die 
Bodenplatte muss mit einer Sperre gegen 
aufsteigende Feuchtigkeit, beispielsweise 
mit einer Bitumen-Schweißbahn, versehen 
sein. Darauf folgen nacheinander die Dämm-
schicht, diffusionsdichte Folien, Estrich und der 
Bodenbelag des Wintergartens. Zwischen dem 
Fußbodenoberbau aus Dämmung, Estrich und 
Fliesen und dem Grundprofil des Wintergartens 
sowie der Hauswand sind ununterbrochene 
Dämmstreifen zu verlegen und die umlau-
fende Randfuge ist mit einer dauerelastischen 
Abdichtung zu versehen. Zu berücksichtigen 
sind schon in der Planungsphase eventuell ein-
zubringende Versorgungsleitungen, beispiels-
weise für die Heizkörper, oder auch Raum für 
Unterflurheizkörper.
Von oben bis unten gut gebaut
Wintergärten können ganz unterschiedlich gestaltet sein. Sowohl die 
verwendeten Materialien als auch die Baukomponenten wirken sich 
auf das äußere Erscheinungsbild und die Eigenschaften aus. 
Dieser Wintergarten ist bis ins Detail mit technischen Raffinessen wie z. B. Sonnenschutzglas und reinigungsunterstützenden Gläsern ausgestattet.  
 FOTO: SUNSHINE/HLC
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Zu jeder Jahreszeit ein gemütlicher Rückzugsort: der eigene Wintergarten. FOTO: EPR/WINTERGARTEN FACHVERBAND
Trägerkonstruktionen
Für die Stabilität des Wintergartens ist das 
tragende Gerüst zuständig. Hier ist grund-
sätzlich zwischen zwei verschiedenen Kon-
struktionsprinzipien zu unterscheiden. Die 
sogenannte „Pfosten-Riegel-Konstruktion“ 
bietet die höhere statische Sicherheit, da die 
Lasten gleichmäßig über alle tragenden Bau-
teile verteilt werden. Sie besteht aus einem 
relativ grazilen Ständerwerk, in dessen Raster 
bewegliche Elemente, wie Fenster und Dreh-
(Kipp-)Türen, mit eigenen Rahmen integriert 
werden. Diese Bauweise kann auch kleinere 
Spannungen ausgleichen, was die Gefahr 
von Glasbrüchen mindert. Allerdings: Einen 
durchgehend freien Blick in die Natur haben 
die Bewohner durch die zusätzlichen Bauele-
mente meist nicht. Großflächige Öffnungen 
sind damit nicht realisierbar. 
Das zweite Konstruktionsprinzip, das „Rahmen-
tragwerk“, bietet Raum für größere Öffnungs-
elemente, da im senkrechten Bereich weniger 
Pfosten oder Halterungen die Sicht versperren. 
Die Verglasung
Die Verglasung im Wintergarten ist ebenfalls 
ein wichtiges Element. Sie ermöglicht den 
Bewohnern den Blick nach draußen in die 
umgebende Natur und hat die Aufgabe, das 
ganze Jahr viel (Sonnen-)Licht hereinzulassen; 
zu große Hitze und Kälte sollen dagegen drau-
ßen bleiben. 
Weil Wintergärten einen hohen Glasanteil und 
eine relativ kleine Baumasse haben, heizen 
sie sich schnell auf, kühlen aber auch schnell 
wieder aus. Wie schnell dies vor sich geht, 
hängt vom g-Wert* beziehungsweise vom 
u-Wert** der Verglasung ab. 
Glas, dass diesbezüglich gute Werte liefert, 
und auch in Wohn-Wintergärten zum Einsatz 
kommt, ist Wärmedämmglas. Dabei handelt 
es sich um ein Mehrscheiben-Isolierglas, das 
eine hervorragende Wärmedämmung bietet. 
Die Fläche der Gläser im Scheibenzwischen-
raum sind mit einer hauchdünnen Edelme-
tallbeschichtung versehen, die die Wärme-
strahlung in den Raum zurückreflektiert. Der 
Scheibenzwischenraum ist mit Gas gefüllt, 
was zusätzlich dämmt. Meist kommt Argon 
zum Einsatz. Effektiver, aber auch teurer, sind 
Krypton- und Xenon-Füllungen, die einen 
schmaleren Scheibenzwischenraum erlauben. 
So sind Dreifachverglasungen möglich, die nur 
wenig dicker sind als Zweifach-Isoliergläser mit 
Argonfüllung. Für Nord-Wintergärten empfiehlt 
sich diese Lösung, um die Anforderungen der 
Energieeinsparverordnung zu erfüllen.
Der Abstandhalter, der die Isolierglasscheiben 
verbindet, ist oftmals noch aus Aluminium, das 
gut Wärme leitet. Damit entsteht im Rand-
bereich eine „Wärmebrücke“. Heute werden 
Abstandhalter aus Edelstahl oder Kunststoff 
eingesetzt. Dieser thermische Randverbund, 
die sogenannte „warme Kante“, ist heute im 
Wintergartenbau ein unverzichtbares Element.
Darüber hinaus können im Wintergarten spezi-
elle Sicherheits-, Sonnenschutz-, Schallschutz-, 
selbstreinigendes Glas und Kombinationen ein-
gesetzt werden. Übrigens: Im Bereich ober-
halb des Kopfs sind spezielle Sicherheitsgläser 
Pflicht, die vor Verletzung durch Glasbruch 
schützen.
 AS 
Erläuterung: * Der g-Wert bezeichnet 
den Gesamtgrad des Energiedurchlas-
ses. Mit sinkenden g-Werten reduziert 
sich auch die Lichtdurchlässigkeit der 
Fenster. 
**Je höher der u-Wert (Wärmedurch-
gangskoeffizient) umso schlechter ist 
die Dämmwirkung, je niedriger der U-
Wert, umso besser die Dämmwirkung. 
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Eine Terrassenüberdachung aus 
Aluminiumprofilen schützt Menschen, 
Gartenmöbel und Blumen nicht nur vor 
allem, was so von oben geflogen kom-
men kann. In Kombination mit seitli-
chen Windschutzelementen kann der 
Freisitz auch dann, wenn es mal etwas 
„pustet“, ohne Beeinträchtigungen ge-
nutzt werden. Umzüge mit der ganzen 
schön gedeckten Kaffeetafel, bloß 
weil ein bisschen Wind oder Regen 
aufkommt, sind Vergangenheit. Das 
Design der Überdachung kann indivi-
duell auf die eigenen Farb- und Form-
Vorstellungen, das Haus und den um-
gebenden Garten abgestimmt werden.
Strahlend weiß, Ihr Lieblingsfarb-
ton oder eine ansprechende Holzoptik, 
alle Farben der RAL Karte und sonstige 
Farbtöne sind durch eine hochwertige 
Pulverbeschichtung möglich.
So bieten wir die Überdachungen 
bereits in den Standardfarben RAL 
9016 weiß, RAL 9006 weißaluminium, 
RAL 7016 anthrazitgrau DB 703 FS Ei-
senglimmer dunkel an. Für die Form ei-
nes Daches aus der „Serie 3000 light“
von Schilling gelten nur die physikali-
schen Grenzen. Es handelt sich um eine 
hochwertige, pflegeleichte und wet-
terbeständige Alu-Konstruktion mit 
filigraner Optik und mit hochwertiger 
Oberflächenvergütung.
Ob als Pultdach, Satteldach, mit Ab-
walmung, herausragendem Kragarm, 
bei 16 Grundtypen in der „Serie 3000“, 
die fast beliebig miteinander kom-
binierbar sind, geht so gut wie jeder 
Wunsch in Erfüllung. Terrassendächer 
sind die Symbiose aus Schutz und De-
sign.
Der preiswerte Einstieg in den Be-
reich unserer Pultdächer in bewährter 
Schilling-Qualität! Eine Terrassen-Über-
dachung der „Serie 3000 light“ bietet 
Spitzen-Qualität zum Sonderpreis.
Von der Bestellung bis zur Montage 
- schnelle Abwicklung und sehr kurze 
Lieferzeiten.
Vorteile der „Serie 3000 light“:
attraktives Pultdach
vorgegebene Standardgrößen
für Schneelasten bis 120 kg/m2 - bau-
iefenbedingt bis 250 kg/m2 möglich
alle Profile auf Maß zugeschnitten 
und teilkonfektioniert
Im Freien ein festes Dach 
über dem Kopf
Nieselregen, Wind, herabfallendes Laub – das alles macht den Aufenthalt 
auf der Terrasse nur dann unangenehm, wenn sie nicht überdacht ist.
schilling-wintergarten.de
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Im Freien ein festes Dach 
über dem Kopf
Glaseindeckung für 10 mm 
oder 12 mm vorgerichtet
Standardfarben mit 3 Wo-








Mit Aluminiumstützen oder 
mit verkleideten Stahlstüt-
zen lassen sich individuelle 
Konstruktionen gestalten. 
Und wer beim gemütlichen 
abendlichen Beisammen-
sitzen seinem Gegenüber 
ins Gesicht blicken möchte, 
der kann die Überdachung 
zusätzlich mit speziellen 
Beleuchtungsmitteln aus-
statten. Schutz und eine in-
dividuelle Überdachung gibt 
es aber nicht nur für den 
Menschen auf seiner Ter-
rasse. Auch dem (beinahe) 
liebsten Kind des Deutschen 
– dem Auto – kann sein Be-
sitzer mit einem Carport 
aus Aluminiumprofilen der 
„Serie 3000 light“ diesen 
„Luxus“ gönnen.
Weitere Informationen, 
auch zu unserer neuen 
„Chill-Lounge“, finden Sie 




Holderstrasse 12 - 18 
26629 Großefehn
Tel. 04943 / 91 00-0








Schilling-Dachsystem „Chill-Lounge“ mit Schiebesystem als geschlos-
sener Premium Sommergarten. Infos unter: chill-lounge.de
Der Premium Sommergarten die „Chill-Lounge“ mit isolierten  Aluminiumprofilen im Dachbereich und 
gerahmten unisolierten Schiebeanlagen mit ISO-Verglasung.
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Energie  Heizung
Im Neubau sind Fußbodenheizungen Stan-dard, bei Altbauten dominierten bisher noch Heizkörper. Doch auch Sanierer setzen zunehmend auf die angenehme „Wärme 
von unten“, denn eine Fußbodenheizung bringt 
einige Vorzüge mit sich. Ohne Platz beanspru-
chende Heizkörper gewinnen die Räume im 
Haus an Atmosphäre und die Hauseigentümer 
sind flexibler in Sachen Einrichtung. Zudem 
strahlen Fußbodenheizungen die Wärme groß-
flächig ab, was von Bewohnern als sehr ange-
nehm empfunden wird. Gleichzeitig wirbeln 
diese Heizungen auch weniger Staub auf – ein 
Vorteil vor allem für Hausstauballergiker. Nicht 
zuletzt punktet die Fußbodenheizung auch in 
energetischer Hinsicht. Sie arbeitet mit nied-
rigen Vorlauftemperaturen, das hält Verluste 
bei der Wärmeübergabe und Wärmevertei-
lung gering und spart Kosten. Zudem lassen 
sie sich bestens mit modernen Heizsystemen 
– Gas- oder Ölbrennwertheizung, Holzpellet-
heizung, Solarthermie oder Wärmepumpen 
– kombinieren. Daraus ergibt sich weiteres 
Einsparpotenzial. Auch wenn man zunächst 
erst einmal einiges Geld ausgibt, eine Hei-
zungsmodernisierung rechnet sich meist nach 
wenigen Jahren. Und: Staatliche Fördermittel 
der KfW und BAFA versüßen die Investition.
Verschiedene Systeme
Grundsätzlich stehen zwei Fußboden-Heiz-
systeme zur Verfügung: Warmwasser-Heiz-
systeme und elektrische Systeme. 
Bei Warmwasser-Heizsystemen werden die 
Heizungsrohre entweder im Estrich (Nasssys-
tem) oder unter dem Estrich (Trockensystem) 
verlegt. Nass-Systeme lassen sich flexibel an 
die Wünsche des Hausbesitzers anpassen. Weil 
die Rohre aber nach der Verlegung mit Estrich 
bedeckt werden, sind spätere Änderungen gar 
nicht oder nur mit großem Aufwand möglich. 
Der Vorteil des Trockensystems liegt in der 
geringen Aufbauhöhe, was es insbesondere 
für die Nachrüstung in bereits bestehenden 
Gebäuden qualifiziert.
Elektrische Systeme bestehen aus einer Matte 
oder einem Netz mit Heizkabeln. Ihr Vorteil: 
Sie lassen sich einerseits relativ unkompliziert 
und schnell verlegen, andererseits sind sie 
schnell auf Betriebstemperatur. Günstig wird 
Rundum komfortable Wärme
Jetzt schon an den Winter denken: Die kommenden Monate bieten für 
Hauseigentümer die Gelegenheit, ihre Heizung zu modernisieren. Eine 
Möglichkeit, behagliche Wärme zu schaffen, sind Fußbodenheizungen.
Eine Fußbodenheizung in Verbindung mit Keramikfliesen ist im Bad nicht nur angenehm zu den Füßen, sondern auch wohngesund: Sie verbreitet staubfreie 
Strahlungswärme. FOTO: EPR/VDF/SCHLüTER
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eine    solche Heizung, wenn sie mit selbst-
erzeugtem Strom betrieben wird. Sie werden 
unter dem Bodenbelag verlegt. 
Im Test: Keramik-Klimaboden
Sechs private Haushalte durften im Rahmen 
des Online-Portals Premiumtest den Keramik-
Klimaboden Schlüter®-BEKOTEC-THERM über 
mehrere Monate auf Herz und Nieren prüfen. 
Dabei schnitt das System in allen Bereichen 
hervorragend ab – von der Vorbereitung und 
Planung über den schnellen Einbau bis hin zum 
Wärmeempfinden oder zur Funktionalität und 
Steuerung verteilten die Testerinnen und Tes-
ter Bestnoten für das System. Alle Informati-
onen und Details zum iKeramik-Klimaboden 
bietet www.fussbodenheizung.jetzt
Die Seite beinhaltet auch die Berichte der 
sechs Testfamilien über ihre Erfahrungen mit 
der Fußbodenheizung.
 AS 
D E R 
P E L L E T S K E S S E L
Kleinster Platzbedarf seiner Klasse
Einzigartig: Wartung nur alle zwei Jahre
Fahrbare XXL-Aschebox muss im Schnitt 
nur einmal jährlich entleert werden
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Der Keramik-Klimaboden schafft eine angenehme Wärme und sorgt so 
für das richtige Wohlfühlklima in jedem Raum.
 FOTO: EPR/SCHLüTER-SYSTEMS
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WOLF Geräte sorgen für ein gesundes Raumklima
Es liegt etwas in der Luft, ganz wörtlich 
gemeint: Energie fürs häusliche Heizen, 
die üblicherweise ja eher vom Gas- oder 
Ölanbieter kommt. Die Außenluft eignet 
sich nämlich als ergiebiger Energievorrat, 
ebenso wie das Erdreich und das Grund-
wasser. Was sich nach unrealistischem 
Wunschtraum oder Science Fiction bzw. 
zumindest nach besonders kostspieliger 
Hochtechnologie anhört, ist in Wirk-
lichkeit eine praktische und bezahlbare 
Option fürs Eigenheim. Wärmepumpen 
sind Geräte, die die Energie für Heizung 
und warmes Wasser weder über lange 
Versorgungsleitungen noch per Tankwa-
gen-Lieferung bekommen. Stattdessen 
zapfen sie tatsächlich direkt vor Ort die 
reichlich vorhandene Umgebungswärme 
an. In der Luft rund ums Haus, im Erdreich 
des eigenen Grundstücks oder auch in 
einem Grundwasservorkommen sind das 
ganze Jahr über ausreichend große Wär-
memengen gespeichert, um damit den 
überwiegenden Teil des Energiebedarfs 
im Haushalt abzudecken. 
Selbst bei winterlichen Temperaturen 
können moderne Wärmepumpen ihre 
Heizaufgaben erfüllen. Der Trick der 
Geräte: Sie nutzen die aufgenommenen 
Wärmemengen, um damit eine spezielle 
Flüssigkeit mit sehr niedrigem Siedepunkt 
zu verdampfen. Dadurch wird ein physi-
Heizen mit Umgebungswärme –  
Lüften ohne Schadstoffe
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kalischer Prozess in Gang gesetzt, der letztlich Wärme auf 
wesentlich höherem Temperaturniveau an das Heizsystem 
weitergibt. Natürlich benötigt dieser Prozess eine Antriebs-
energie, aber die verschlingt bei den heute handelsüblichen 
Geräten nur rund ein Viertel der insgesamt erzielbaren 
Wärmeerträge. Mit anderen Worten: Für 100 Prozent Wär-
meleistung werden 75 Prozent Umgebungswärme und nur 
25 Prozent elektrische Antriebsleistung benötigt. In diesem 
Fall hat die Anlage den so genannten COP-Wert 4, weil 
die eingesetzte Energie um den Faktor 4 vermehrt wird. 
Besonders leistungsstarke Hocheffizienz-Wärmepumpen, 
wie sie zum Beispiel Systemanbieter WOLF als Experte für 
gesundes Raumklima entwickelt hat, kommen sogar auf 
COP-Werte von bis zu 4,7. Solche Hightech-Geräte gelten 
als wichtige Option für künftige Wärmekonzepte sowohl im 
Neubau als auch bei Sanierungsmaßnahmen. Wegen ihrer 
besonderen Energieeffizienz und wegen der vorbildlichen 
Nutzung regenerativer Quellen kann die Installation auch 
über staatliche Förderprogramme unterstützt werden. 
Dass zu einem entspannten Wohnklima auch reine Luft 
gehört, ist selbstredend. Frische Atemluft in den Wohn-
räumen ist eine wichtige Voraussetzung für das Wohl-
befinden. Ein regelmäßiger Luftaustausch über Fenster 
oder Lüftungsgeräte sollte deshalb selbstverständlich 
sein. Für die technisch gesteuerte Variante des Lüftens 
spricht unter anderem, dass Frischluft leider nicht mit 
sauberer Luft gleichzusetzen ist. Erfolgt die Zufuhr durchs 
geöffnete Fenster, können je nach Standort Pollen, Spo-
ren, Flugasche, Schmutzpartikel oder andere Schadstoffe 
die Begleiter der Luftmassen sein. Zeitgemäße Anlagen 
für den kontrollierten Luftaustausch nutzen deshalb Fil-
ter, die die zuströmende Außenluft zunächst durchlaufen 
muss. WOLF Wohnraum-Lüftungsgeräte können zudem 
mit Sensoren ausgestattet werden, die automatisch den 
aktuellen Bedarf erkennen: Ein Mischgassensor sorgt als 
Luftqualitätsfühler gegebenenfalls für eine größere Zuluft-
menge. Ein Feuchtefühler hat die gleiche Aufgabe, wenn 
zum Beispiel im Bad die angemessene Luftfeuchtigkeit 
überschritten wird. Und ein CO2-Sensor korrigiert über die 
Luftzufuhr den Kohlendioxid-Gehalt in der Atemluft.
Damit das Zuhause aber nicht nur behaglich und gesund 
sondern auch schlau ist, können WOLF Produkte mit-
tels Smartset App gesteuert werden. Bekannt unter der 
Bezeichnung „Smarthome“ nutzt man heute die flächen-
deckende Verbreitung von WLAN-Netzen zur Steuerung 
verschiedenster Gebäudefunktionen von unterwegs. So 
ist es beispielsweise möglich, mit der App WOLF Smart-
set über das Internet die Verbrauchsdaten der Heizung 
abzurufen bzw. neue Programmierungen vorzunehmen. 
Dank übergreifender Standards und gemeinsamer Rege-
lungsoptionen kann bei Bedarf auch die Lüftung in solch 
ein System eingebunden werden. Und gebäudetechnische 
Verbesserungen brauchen oft keinen Umbau, sondern las-
sen sich durch ein einfaches Software-Update realisieren 
(www.wolf.eu). 
 WOLF HEIZTECHNIK 
Fachpartner in Ihrer Nähe
Jens Grundmann
Sanitär | Heizung |  Klima 
Firma Grundmann  Kötzschenbrodaer Str. 31  01468 Moritzburg
Telefon 035207/ 82473  Fax: 035207/ 89724  Funk: 0172/ 7966209
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Energie  Erneuerbare Energien
Inzwischen wird bereits jeder dritte Neubau 
mit einer Wärmepumpe beheizt. Beim Hei-
zungstausch in Bestandsgebäuden bleiben 
die meisten Sanierer aber bei einer konserva-
tiven Lösung mit Gas oder Öl.
Nicht so Bauherr Claus-Heinrich Röhreke:  
Er wählte bei der Sanierung seiner Gründer-
zeit-Villa 2015 die umweltfreundliche Alterna-
tive. Das Ergebnis überzeugt: Aus einem ehe-
mals kaum mehr bewohnbaren Gebäude 
– erbaut im Jahr 1888 – wurde ein modernes 
Mehrfamilienhaus. Geheizt wird mit CO2-
freier Wärme aus dem Erdreich. 
Als Röhreke die Immobilie 2015 besichtigte, 
befand sie sich in einem  desolaten Zustand. 
Der Investor entschied sich für eine umfas-
sende energetische Sanierung, um die Ver-
kaufschancen zu erhöhen. Da ohnehin der 
Dachstuhl angehoben werden musste, konnte 
im Zuge der Sanierungsarbeiten eine neue 
Dachgeschosswohnung realisiert werden. 
Der Altbau verfügt heute über sechs Wohnun-
gen mit einer Gesamtmietfläche von 600 m². 
Alle sind mit Fußbodenheizung und Handtuch-
trockner ausgestattet.   
Umweltfreundliche Wämepumpe 
als nachhaltige Lösung 
Für das energetisch ertüchtigte Gebäude 
wünschte sich Röhreke eine effiziente und 
nachhaltige Heizung: Im Einsatz ist nun eine 
Hochtemperaturwärmepumpe mit einem 
800-Liter-Pufferspeicher und einem 750-Liter-
Warmwasserspeicher. Sie verfügt über eine 
Heizleistung von 27,4 kW. 
Die Wärmepumpe im Haus nutzt die Erdwärme 
und führt sie dem Heizsystem des Gebäudes 
zu. Sie ist mit Doppel-U-Erdwärmesonden 
verbunden, die über sechs je 100 m tief rei-
chende Bohrungen den Untergrund als Ener-
giequelle erschließen. Unterhalb von 10 m 
Tiefe beträgt die natürliche Temperatur des 
Gesteins etwa 10 Grad Celsius. Die Erdsonden 
fördern die gespeicherte Wärme mit einem 
Gemisch aus Wasser und Frostschutzmittel 
(Sole) zum Verdampfer der Wärmepumpe. 
Um die Temperatur aus dem Erdreich auf Heiz-
niveau anzuheben, benötigt die Wärme-
pumpe etwas Strom. Sie gibt dann die Wärme 
zusammen mit der elektrischen Antriebsener-
gie an den Heiz- und Warmwasserkreislauf 
des Hauses ab. Im Winter können Erdwärme-
sonden zum Heizen und im Sommer zum Küh-
len genutzt werden. 
Äußerst effiziente Wärmepumpen 
Mit 1 Kilowattstunde (kWh) Strom kann man 
bei fachgerechter Planung und Ausführung 
etwa 3 bis 5 kWh Wärme erzeugen. Auch die 
Warmwasserbereitstellung erfolgt über die 
Wärmepumpe. In Kombination mit einer Pho-
tovoltaikanlage oder Ökostrom heizt eine 
Wärmepumpe sogar klimaneutral. 
Die in der Gründerzeitvilla genutzte Anlage 
wandelt eine Kilowattstunde Strom im Jahres-
durchschnitt in mehr als vier Kilowattstunden 
Wärme um und spart so rund 10,5 Tonnen CO2 
pro Jahr gegenüber einer Gas-Brennwertan-
lage ein. 
Wer heute den nach historischem Vorbild 
gestalteten Garten am Haus sieht, ahnt nichts 
von den Bohr- und Bauarbeiten in jüngster 
Vergangenheit. Der Aufwand hat sich gelohnt.
 BWP/AS 
Wärme aus der Tiefe
Eine alte Villa aus dem 19. Jahrhundert und eine hochmoderne Erdwärmepumpe mit Sonde – 
passt das zusammen? Und ob! Dies zeigt die Modernisierung eines Gründerzeitbaus.
Die Villa aus der Gründerzeit wird heute mit Wärme aus dem Erdreich versorgt. FOTO: BUNDESVERBAND WÄRMEPUMPE E.V.
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Die Buchenauer Roth Werke bieten die neue leistungsgesteuerte Sole/
Wasser-Wärmepumpe Roth ThermoTerra BF 2 bis 6 Kilowatt. Ihr Betrieb 
passt sich der tatsächlichen Energieanforderung von Gebäude sowie Nutzer 
an und sorgt für eine bedarfsgerechte stetige Wärmeabgabe. 
„Leistungsgesteuerte Wärmepumpen sind ideal bei wechselndem Bedarf, 
etwa in Mehrfamilienhäusern, wo jede Wohnung mit einer eigenen Wär-
mepumpe und dezentraler Trinkwassererwärmung ausgelegt ist“, erklärt 
Jens Haffner, Leiter Forschung und Entwicklung Energieerzeugung bei Roth. 
Die Roth Wärmepumpe ThermoTerra BF mit integriertem Warmwasser-
speicher ermöglicht damit hygienische und platzsparende Systemlösun-
gen für den Wohnungsbau. Eine Kombination mit dem Roth Thermotank 
Quadroline   Pufferspeicher ist bei solch einem dezentralen Wärmepum-
penkonzept ideal. Die Wärmepumpe eignet sich selbstverständlich außer-
dem für Einfamilienhäuser. Ihr Kompressor sowie die Wärmequellen- und 
Heizungsumwälzpumpe passen ihre Drehzahl automatisch dem Bedarf an. 
Dies verbessert die Jahresarbeitszahl und die Effizienz. So bietet die neue 
ThermoTerra BF einen COP (coefficient of performance) von 4,86 (B0/
W35). Weiteres Energieeinsparpotenzial ermöglicht der geringe Bedarf an 
Anlaufstrom. 
Zwei Bauteile: viele Vorteile
Der gesamte Kältekreislauf der Wärmepumpe befindet sich schallentkop-
pelt in einer Box, daher ist sie extrem leise im Betrieb. Die Box ist heraus-
nehmbar und bietet damit Vorteile bei Transport, Montage und Service.
Die Roth ThermoTerra BF ist smart-grid- und photovoltaikfähig. Für die 
Energieverteilung ist das Zusammenspiel mit den Roth Flächen-Heiz- und 
Kühlsystemen aufgrund des Niedertemperaturbetriebs ideal. Optional ist 
eine Kühlfunktion erhältlich. Für Wärmepumpen gibt es hohe Fördermög-
lichkeiten. Mehr Informationen zur aktuellen Förderung sind auf www.bafa.
de erhältlich. 
Weitere Informationen unter: www.roth-werke.de
Sole/Wasser- 
Wärmepumpen  
Programm   
erweitert
Neue Wärmepumpe - Roth ThermoTerra BF 
mit bedarfsgerechter Wärmeabgabe
Leistungsgesteuerte Wärmepumpen wie die Roth ThermoTerra BF sind ideal bei 
wechselndem Bedarf, etwa in Mehrfamilienhäusern, wo jede Wohnung mit einer 
eigenen Wärmepumpe ausgestattet ist..                FOTOS: ROTH WERKE GMBH
Die Roth Wärmepumpen ThermoTerra bieten Lösungen für verschiedene Anwen-
dungen. Neu im Sortiment ist die leistungsgeregelte Wärmepumpe ThermoTerra BF 
(links). Ihr Betrieb passt sich der tatsächlichen Energieanforderung von Gebäude 
und Nutzer an.
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Renovieren  Bauelemente
Mit Wärmepumpen Energie aus   
dem Garten nutzen 
Es gibt keine ergiebigere Energiequelle als die im Erdboden, der Luft oder dem Grund-
wasser gespeicherte Sonnenwärme. Mit intelligenter Wärmepumpentechnik kann die-
se Sonnenenergie umweltschonend und kostengünstig zum Heizen genutzt werden.  







Welche Energiequelle ist die beste 
für mein Haus? Luft, Erdreich oder 
Grundwasser?
Jede Energiequelle hat ihre Vorteile. 
 Grundwasser und Erdreich benötigen 
eine Bohrung bzw. einen Erdkollektor. 
Das ist zwar aufwendiger, bringt aber die 
besten Voraussetzungen für eine hohe 
Wirtschaftlichkeit. 
 Die Außenluft kann sehr einfach 
erschlossen werden. Das ist auch in 
bereits angelegten Gärten einfach mach-
bar, weil in der Regel nur ein Außengerät 
aufgestellt und über zwei Rohrleitungen 
mit einem Innengerät verbunden werden 
muss. 
 Informieren Sie einfach den Fachhand-
werker über Ihre Erwartungen. Er findet 
die geeignete Energiequelle.  
Ist eine Wärmepumpe genauso 
zuverlässig wie eine Gas- oder 
Ölheizung?
Wärmepumpen sind schon lange aus 
den Kinderschuhen herausgewachsen. 
Die Technologie ist ausgereift und bietet 
eine perfekte Grundlage beim Heizen, 
gleichzeitig schont sie die Umwelt und 
den Geldbeutel. Genau deswegen ent-
scheiden sich immer mehr Haus- und 
Luft/Wasser-Wärmepumpen haben durch ihre einfache Installation und die hohe Wirtschaftlichkeit Platz 1 als beliebteste Wärmepumpen-Technologie in 
Deutschland erreicht. FOTOS: VAILLANT
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Bei der Auswahl einer Wärmepumpe sollte in jedem 
Fall auf einen Systemhersteller gesetzt werden. Nur so 
arbeiten alle Elemente der Anlage perfekt zusammen und 
können ggf. um Fotovoltaik, Batteriespeicher und kontrol-
lierte Wohnungslüftung ergänzt werden..
Moderne Wärmepumpen können ganz schön einheizen – auch im Altbau.
Wohnungseigentümer für eine Wärme-
pumpe. In den letzten Jahren konnten 
vor allen Dingen Luft/Wasser-Wärme-
pumpen überzeugen. Durch ihre einfa-
che Installation und haben sie Platz 1 als 
beliebteste Wärmepumpen-Technologie 
in Deutschland erreicht. 
Warum werden immer mehr   
Wärmepumpen installiert?
Ganz einfach: Rund 75 Prozent der benö-
tigten Wärmeenergie liefert die Umwelt 
kostenfrei. Nur 25 Prozent müssen in 
Form von elektrischem Strom zugeführt 
werden. Stammt der auch noch aus der 
hauseigenen Photovoltaik, ist man dem 
Traum von Unabhängigkeit ein Stück 
weit nähergekommen. Gleichzeitig kann 
Strom, der sonst zu geringen Preisen in 
das Netz eingespeist werden müsste, 
lieber selber in Form von Wärme im 
Speicher der Heizanlage gelagert wer-
den. „Das ist besonders kostensparend“, 
sagt Christian Sieg, Heiztechnik-Experte 
bei Vaillant Deutschland. Dazu bieten 
Gesetzgeber, Versorger und auch viele 
Hersteller Fördergelder bzw. Zuschüsse 
beim Kauf einer Wärmepumpe. 
Eignet sich eine Wärmepumpe für 
jedes Haus?
Moderne Wärmepumpen können ganz 
schön einheizen – und die Vorlauf-
temperaturen erzeugen, die im Altbau 
manchmal gebraucht werden, damit es 
richtig warm wird. Bei älteren Häusern 
gab es früher immer einen „Sicherheits-
Anzeige
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zuschlag“ bei der Heizungsplanung. 
Deswegen läuft in vielen Gebäuden 
eine zu große Heizanlage und produ-
ziert viel zu hohe Vorlauftemperaturen. 
Das ist unwirtschaftlich. Der professio-
nelle Fachhandwerker berechnet darum 
den tatsächlichen Wärmebedarf und die 
benötigte Vorlauftemperatur. Dann kann 
er das passende Heizsystem empfehlen. 
Und das ist immer öfter – auch im Bau-
bestand – eine Wärmepumpe. Große 
Hersteller haben sich mit modularen 
Produkten wie z.B. dem flexoTHERM 
Programm darauf eingestellt, sehr indi-
viduelle Lösungen anzubieten. 
Kann eine Wärmepumpe noch 
mehr als heizen?
Ja – als einziges „Heizsystem“ können 
dafür geeignete Wärmepumpen im Som-
mer auch erfrischende Kühlung bieten. 
Das bedeutet einen ganzjährigen kom-
fort im eigenen Haus. Und das – beim Ein-
satz einer eigenen Photovoltaik – quasi 
zum Nulltarif. Denn wenn im Sommer 
besonders viel Strom produziert wird 
und eingespeist werden müsste, kann 
dieser besser zur Kühlung genutzt wer-
den: ein überzeugendes Modell auf der 
Basis erneuerbarer Energieträger.
Worauf sollte bei der Entscheidung 
für eine Wärmepumpe geachtet 
werden?
 Wichtig ist es, in jedem Fall auf eine 
hohe Effizienz zu setzen. Und die lässt 
sich durch die Kennzeichnung der Ökode-
sign-Richtlinie schnell ablesen. Hier sollte 
ein A++ zu finden sein. 
 Genauso wichtig ist es aber auch, in 
jedem Fall auf einen Systemhersteller 
wie z. B. Vaillant zu setzen, der sich 
nicht nur in der Wärmepumpentechnik 
auskennt, sondern auch in der erforder-
lichen Geräteperipherie. Dazu zählen 
z. B. Warmwasserspeicher, Regelung 
aber auch Photovoltaiksysteme und ggf. 
Batteriespeicher. Nur so lässt sich die 
bestmögliche Wirtschaftlichkeit in der 
gesamten Wärme- und Energieversor-
gung erreichen.“ 
 Damit eine Wärmepumpe möglichst 
lange sicher und zuverlässig arbeitet, 
kommt es auf den Kompressor an. Er 
ist das Herzstück einer Wärmepumpe. 
„Vaillant gibt als einziger Hersteller eine 
zehnjährige Garantie bei seinen flexo-
THERM und flexoCOMPACT Modellen. 
Das ist einmalig am Markt und bietet 
Sicherheit“, so Sieg.
Bringt eine Wärmepumpe weitere 
Vorteile?
Ja - ein Gebäude, dass durch eine Wärme-
versorgung mit einem hohen Energieeffi-
zienzlabel ausgezeichnet ist, kann einen 
höheren Wiederverkaufswert erzielen. 
Und das ist mit einer Wärmepumpe ein-
fach und sicher erreichbar, weil sie Spit-
zennoten im Gebäude-Energieausweis 
sichert.  
www.vaillant.de    
Der Fachhandwerker plant die Wärmepumpenanlage genau nach den Bedürfnissen des Hauseigentümers. Große Hersteller bieten mit modularen Konzepten 
sehr individuelle Lösungen.
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Das gute Gefühl, das Richtige zu tun.
Verwandeln Sie in der Luft gespeicherte Sonnen-
energie in Wärme. Mit einer Luft/Wasser-Wärme-
pumpe und mit uns: 
Wir beraten Sie gern und unverbindlich.
Vaillant Kundenforum Leipzig
Angerstraße 5 · 04827 Machern
www.vaillant-leipzig.de
Die besten Argumente für 
eine Wärmepumpe liegen in der Luft.  Fachpartner in der Region:
Die Firma Heiko M. Zankl ist zerti fi zierter Vaillant Kompetenzpartner.
 in Koorperati on mit 







Tel:  (03 41) 91 11 268
Fax: (03 41) 91 11 270
info@zankl-leipzig.de 
www.zankl-leipzig.de
Pegauer Str. 91 . 04442 Zwenkau
Tel.: 034203/ 53 736 
Fax: 034203/ 62 379
Funk: 0172/ 60 20 698
E-mail: GWS.scharf@gmx.de
- Heizung  - Solar
- Erneuerbare Energien
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Bitterfelder Haus Technik GmbH BHT
Heizung  Sanitär  Klimatechnik
Neubau | Wartung | Instandhaltung
Röhrenstraße 27 | 06749 Bitterfeld-Wolfen
e-Mail: Haustechnik@BHT-BTF.de
Tel.: 03493 / 22852 | Fax: 03493 / 400220
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Extra  Garten
G ibt es einen sinnvollen Kompro-miss zwischen aufwendiger Gar-tenarbeit für eine beeindruckende Außenanlage mit vielen kreativen 
Details und der Einstellung, alles sich selbst 
zu überlassen und dennoch einen schönen 
Anblick von der Hollywoodschaukel zu genie-
ßen? Jeder Garten erfordert ein gewisses Maß 
an Aufwand. Jeder kann aber dabei das Aus-
maß der anfallenden Arbeit selbst bestimmen.
Der Garten muss zu seinen  
Menschen passen
Entscheidend sind die Bedürfnisse und Wün-
sche der Bewohner. Soll es ein Garten für die 
Familie sein, für Ernährungsbewusste oder 
Pfl anzenliebhaber? Oder sollen Nachbarn und 
Passanten bewundernd innehalten? Etwas von 
der Entscheidungsfreiheit rauben die Lage (z. 
B. am Hang) und die Umgebung. Zweiter limi-
tierender Faktor ist das individuelle Zeitbudget. 
Wer keine Zeit hat und kein Geld für einen 
Gärtner, der sollte besser nicht von einem 
Garten mit pfl egeintensiven Pfl anzen, wie z. 
B. Tomaten, träumen. Naturliebhaber haben 
es leichter, denn naturnahe Gärten erfordern 
einen leicht geringeren Aufwand. Der Famili-
engarten braucht Spiel- und Ruhezonen sowie 
Treffpunkte für alle. Es lohnt sich, zu Beginn 
eine Wunschliste zu erstellen und diese auf 
die Gegebenheiten abzustimmen.
Von allem etwas? 
In der Praxis fi ndet man in vielen privaten Gär-
ten eine Mischform vor. So hat der Vorgarten 
in der Regel eine schmückende Funktion, in 
weniger prominent gelegenen Gartenbe-
Auch wenn der Rasen das zentrale Element in 
jedem Garten ist, sollte man bedenken, dass 
jeder Quadratmeter Kies, Steine oder Holzdeck 
die anfallende Arbeit reduziert. Freie Flächen 
müssen regelmäßig vom Unkraut befreit 
werden, Rasen verlangt nach Dünger, Wasser 
und Rasenmäher. Vom Japanischen Garten bis 
zum Strauchgarten, von großzügig angelegten 
Kiesfl ächen bis zum Bambushain gibt es sehr 
attraktive und pfl egeleichte Gartenideen.
Empfehlung vom Fachmann
Viel Zeit spart der, der nicht versucht zu retten, 
was nicht zu retten ist. Ob die im Gartencen-
ter ausgewählten Pfl anzen sich im heimi-
schen Garten so verhalten, wie im Prospekt 
beschrieben, hängt von vielen Faktoren ab. 
Bodenbeschaffenheit, Sonneneinstrahlung 
oder das Zusammenspiel mit anderen Pfl anzen 
können dazu führen, dass manche Pfl anzen 
oder Gehölze einfach nicht gedeihen wollen. 
Außer, wenn einen der Ehrgeiz packt, sollte 
man solche Pfl anzen nicht um jeden Preis ret-
ten, sondern vielmehr andere und hoffentlich 
Geeignetere probieren. 
Der beste (und langfristig günstigste) Weg 
führt zum Fachmann, der von vornherein 
Empfehlungen aussprechen kann, was im 
heimischen Garten geht und was nicht. Die 
Experten für Garten und Landschaft kennen 
die idealen Standortbedingungen der ein-
zelnen Pfl anzen und wissen genau, wie man 
verschiedene Arten so kombiniert, dass beson-
ders malerische Gartenbilder entstehen und 
der Gartenbesitzer möglichst lange Freude an 
der Blütenpracht hat. So spart man viel Zeit 
und vermeidet Frust. PATRICK ENGEL/JU 
reichen fi ndet sich dagegen häufi g auch ein 
Erdbeerbeet oder die eine oder andere Toma-
tenpfl anze. Besitzer solcher Gartenanlagen 
legen im Allgemeinen hohen Wert auf die 
Freizeittauglichkeit. Die Gärten sind selten zum 
reinen Selbstzweck angelegt, sondern sollen 
beim Gärtnern Entspannung vom Alltagsstress 
bieten. Für fröhliche Abende und Grillpartys 
mit Freunden und Familie sollte auch immer 
ein Plätzchen da sein.
Die hohe Kunst der Gartenarbeit: 
Gemüse und Obst selbst anbauen
Selbstgeerntetes stellt einen besonderen Wert 
dar. Die ganze Mühe und die Sorgen, ob die 
Saat wächst und gedeiht, lassen das eigene 
Obst und Gemüse gleich besser schmecken. 
Zudem hat man Gewissheit über die selbst-
gewählten Anbaubedingungen. Beliebte 
Nutzpfl anzen sind unter anderem Kürbisge-
wächse, Tomaten, Möhren, Obststräucher wie 
Johannisbeeren oder Himbeeren. Bei ausrei-
chender Gartengröße können z. B. Apfel- oder 
Kirschbäumchen gepfl anzt werden, die in der 
Blütezeit auch optisch etwas hermachen.
Pfl anzenwahl entscheidet  
über Zeitaufwand
Viel Zeit kann man sich bei der passenden 
Auswahl an Pfl anzen sparen. Da gibt es große 
Unterschiede bei den anfallenden Pfl egemaß-
nahmen. Manche Gehölze müssen regelmä-
ßig beschnitten werden, andere kommen fast 
ohne Schnitt aus. Es gibt kurz- und langlebige 
Stauden. Manche neigen stark zum Wuchern 
und müssen ständig eingedämmt werden, 





Welcher Garten darf es sein?
Viele Hobbygärtner beschäftigen sich nicht nur mit der Verschönerung ihrer 
Anlagen, sondern auch mit dem Anbau von Gemüse, Kräutern und Obst.
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Ein Rasen im satten Grün ist der Stolz eines 
jeden Gartenbesitzers. Ist er tadellos gepflegt, 
ist dieser ein echter Blickfang. Doch gerade 
nach starken Beanspruchungen oder ver-
mehrt auch nach der Wintersaison gibt das 
grüne Aushängeschild häufig ein bedauerns-
wertes Bild ab: Auf dem Rasen zeigen sich 
braune Flecken, kahle Stellen, unbewachsene 
Lücken oder sogar Löcher. Jetzt ist es höchste 
Zeit, ihm eine Frischekur zu verpassen. Eine 
Rasenreparatur muss her, um die schadhaften 
Stellen zu beseitigen. Und dann hilft nur noch 
Hoffen und Bangen, dass das Rasenpflaster in 
Form einer Nachsaat auch Erfolg hat – dass die 
Gras-Samen nicht von Vögeln aufgepickt, vom 
Regen weggeschwemmt oder vom Wind ver-
weht werden. Oder man greift direkt zu einer 
neuen Entwicklung aus dem Rasenforschungs -
Institut von WOLF-Garten: Mit den „Natura Bio“ 
Reparatur -Sticks ist man alle diese Sorgen los. 
Denn als einziges Produkt auf dem Garten- 
Markt ist diese spezielle Saatgutmischung mit 
einer Melange aus Lehm und Stärke umhüllt. 
„Unsere ‚Natura Bio‘ Reparatur-Sticks wurden 
speziell für eine anwenderfreundliche Rasen -
Reparatur entwickelt, die eine sichere Keimung 
auch in kurzen Trockenperioden verspricht. 
Diese Innovation erspart viel Arbeit und bün-
delt viele positive Eigenschaften“, weiß Klaus 
Skuppin, der Leiter „Rasensaatgut und Dünger” 
bei der MTD Products AG, der Mutter der Marke 
WOLF- Garten.
Lückenlos glücklich
Säen – Gießen – Fertig! Auf diese drei Worte 
lässt sich die Ausbesserung mit den „Natura 
Bio“ Rasen- Sticks von WOLF- Garten zusam-
menfassen. Das Beheben von kleineren 
Schadstellen ging noch nie so schnell und kin-
derleicht. Einfach die Reparatur- Sticks an die 
entsprechende Stelle des Rasens aussäen und 
danach gut gießen. Das hohe Eigengewicht 
durch die Ummantelung sorgt dabei für einen 
guten Bodenkontakt und führt damit zu einer 
sicheren Keimung. Auch wird durch diese aus 
dem natürlichen und nachhaltigen Gemisch 
aus Lehm und Stärke bestehende Schutzhülle 
nicht nur eine Austrocknung verhindert, son-
dern es wird gleichermaßen durch die Schwere 
eine Abschwemmung unterbunden. Durch die 
große Wasserspeicherfähigkeit der Hüllmasse 
können sogar die Bewässerungsintervalle ver-
längert werden und auch der Wasserverbrauch 
in der Keimphase wird spürbar reduziert. Die 
Lehmhülle verhindert zudem, dass die Saat von 
Vögeln gefressen wird. „Und natürlich profitie-
ren unsere Kunden auch hier von unserer Keim-
Garantie. Ein Versprechen, das wir aufgrund der 
Hochwertigkeit unseres Saatgutes ruhigen 
Gewissens geben können“, sagt Klaus Skuppin.
Grüner wird es nicht
Lässt man seinen Blick über die Rasenfläche 
schweifen und entdeckt dabei eine Rasen-
lücke, sollte die Fehlstelle mit einer Harke 
gründlich bearbeitet werden. Herausgearbei-
tete Pflanzenreste müssen dabei entfernt wer-
den. „Die Aussaat sollte zwischen Ende April 
und Ende September erfolgen. Die optimale 
Temperatur hat der Boden im Mai, August und 
September“, rät der Rasenfachmann Skuppin. 
Die „Natura Bio“ Rasen- Sticks werden dann 
einfach gleichmäßig auf die vorbereitete Flä-
che verteilt. „Und danach ist das Beregnen 
entscheidend. In den ersten drei Wochen nach 
der Aussaat muss auf eine ausreichende Feuch-
tigkeitszufuhr geachtet werden“, klärt Skuppin 
über die Reparatur- Sticks auf, die zu der von 
WOLF- Garten neu entwickelten Produktlinie 
„Natura Bio“ gehören. Diese kreativen und auf 
Kundenwünschen beruhenden Entwicklungen 
basieren auf den ausgeprägten Kompetenzen, 
die sich das deutsche Traditionsunternehmen 
in Bezug auf Gräser, Saatgut und Dünger in 
vielen Jahrzenten erarbeitet hat. Denn einen 
dichten, sattgrünen Rasen anzulegen, das ist 
eine Wissenschaft für sich. 
JANNEKE MENZEL 
Diese Saat bringt ihren 
Boden gleich mit
Innovation aus der WOLF- Garten Rasenforschung:  
Die „Natura Bio“ Reparatur-Sticks sind umhüllt mit 
einem Gemisch aus Lehm und Stärke – das bietet   
viele Vorteile.
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Extra  HAUSBAU - VPB -Expertentipp
ExpERtEntIpp  VERBAnD pRIVAtER BAuHERREn
Haus muss aufs Grundstück passen 
VIELE Bauherren schließen heute Hausbau-Verträge ab, ohne zu 
wissen, ob das Haus, das sie ausgesucht haben, auf ihrem Grundstück 
überhaupt gebaut werden kann und darf. Das beobachten die Sach-
verständigen des Verbands Privater Bauherren (VPB) immer wieder. 
HäufIg unterzeichnen die Bauherren Verträge, in denen Planungs- 
und Bauleistungen untrennbar miteinander verknüpft sind – ein und 
derselbe Anbieter baut das Haus und lässt es auch genehmigen. Was 
viele Bauherren als Arbeitserleichterung empfinden, entpuppt sich als 
Falle. Nicht geregelt wird in diesen Verträgen nämlich, was passiert, 
falls das gekaufte Haus gar nicht auf dem dazugehörigen Grundstück 
gebaut werden darf, etwa weil es zu groß ist. Dann haben die Bau-
herren ein Problem, denn sie dürfen nicht bauen, kommen aber auch 
nicht ohne Weiteres wieder aus dem Bauvertrag heraus. 
DER VPB rät deshalb: Die Aufträge zur Planung und 
zum späteren Bau des Hauses getrennt vergeben. 
Also erst das Objekt planen und genehmigen 
lassen und dann eine Baufirma suchen, die das 
genehmigte Haus auf dem Grundstück baut. So 
passt alles zusammen. 
Raik säbisch, Dipl.-Ing. (FH)  
www.vpb.de
Vor dem Kauf des Baulandes sollte vorher geprüft werden, ob das geplante Haus auch 
dort gebaut werden kann und darf. 
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